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Vergleich der Stoffvertei lungspläne 
evangelisch-reformierter und römisch-katholischer Religionsunterricht 
auf der Primarstufe im Kanton Luzern 

Erläuterungen 
Die vorliegenden Vergleichstabellen sollen Absprache und Zusammenarbeit im kirchlichen 
Religionsunterricht erleichtern.  

Vergleich der Stoffvertei lungspläne 

Auf den Seiten 4 bis 27 sind die Inhalte der Umsetzungshilfen des evangelisch-
reformierten und des römisch-katholischen Religionsunterricht im Vergleich dargestellt.  

- Verbindliche Inhalte sind dunkelgrau hinterlegt. 
- Die Inhalte, die sich decken, sind in einem übergreifenden - hellgrau hinterlegten - Feld 

dargestellt. 
- Die Inhalte, die verwandt sind, sind in zwei Spalten - hellgrau hinterlegt - ohne 

Abgrenzung dargestellt. 

Kurzübersicht 

Auf Seite 28 befindet sich eine Kurzübersicht über die verbindlichen Inhalte der evanglisch-
reformierten und des römisch-katholischen Stoffverteilungspläne.  

- die Themen des evangelisch-reformierten Stoffplans sind mit gelber Farbe hinterlegt 
- die Themen des römisch-katholischen sind mit blauer Farbe hinterlegt 
- in den grün hinterlegten Feldern befinden sich Inhalte, die in beiden Stoffplänen 

identisch sind. 

Vergleich der Übersichtstabellen 

Auf den Seiten 29 bis 32 sind die Inhalte in einer Übersicht dargestellt. 
- In gelben Feldern befinden sich Inhalte, die der Stoffplan der evangelisch-reformierten 

Kirche auf der entsprechenden Schulstufe vorgibt. 
- In blauen Feldern befinden sich Inhalte, die der Stoffplan der römisch-katholischen 

Kirche auf der entsprechenden Schulstufe vorgibt. 
- in grünen Feldern befinden sich Inhalte, die sich decken. Die Inhalte können sich leicht 

unterscheiden (z.B. wird bei einer Konfession nur ein Teilaspekt des Themas behandelt) 
- Inhalte, die zwar auf einer bestimmten Schulstufe nur von einer der zwei Konfessionen 

vorgegeben sind,  auf einer andern Schulstufe aber von der andern Konfession 
aufgegriffen werden, sind mit einem grünen Punkt gekennzeichnet. 

- Themen, die nur im Stoffverteilungsplan der römisch-katholischen Kirche erwähnt sind, 
sind kursiv geschrieben. 

- Verbindliche Inhalte sind nicht speziell gekennzeichnet. 
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